
Nr. 182. Donnerstag am Itt. August 1885.

Die „Laibllche» Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, täglich, und lostet sannitt de»
Beilagen im Comptoir ganzjährig n f l . , halb-
ji ihrlg 5 si. 50 kr., mit Kreuzband im Comptoir
gllNZj. 12 st., halbj. 8 fi. Fllr die Zustellung in'S
Hau« sind haibt. 00 tr. mehr zn entrichten. M t
der Post poNllfret gmyj., unter Kreuzband und ge-

druckter Adresse 1L fi., halbj. 7 st. 60 kr.

Inseritonsgebilhr fllr eine Garmond l Spllltenznlt
ober dm Ncmm derselben, ist fllr imalige Cinschal« ^
tung S fr., ftlr 2mnlige8 tr., fllr 3malige 10 lr. u. s. w.
Zn diesen Gebühren ist noch der Insertions - Stnnpcl
per 30 tr. fllr eine jedesmalige Einschaltung hinzu zn
rechnen. Inserate bi« 10 Zeilen losten 1 si. 90 k.
lttr 3 Mal, 1 fi. 40 lr. für 2 Vlal nnd 90 «r. sllr

1 Mal lmit Inbegriff des InsMionsstempels).

Amtlicher Theil.
Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-

höchster Entschließung vom 20. Juli d. I . dcu Dom-
hcrrn am Roscnaucr Domlapilel Vcndclin H o f m a n n
zum Schulcnubcraufschcr für dic Diözese Roscuau
allcrgnädigst zn crllcuncn geruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät habcu mit Aller^
höchster Entschließung vom 30. Juli d. I . den pro-
visorischen Direktor des Gymnasiums zu <L?pala<o
^utas S v i l l o v i c h zum wirklichen Dircttor dieser
^ehraustalt allcrguädigst zn erncuucn geruht.

Das Ministerium für Handel uud Volköwirth«
schaft hat die Wiederwahl des Dominit Eandnss i
G i a r d o zum Präsidenten und des Johann Wenzel
V i d u l i c h zum Vizepräsidenten der Handels« nud
Gcwcrbckammcr in ^iovigno bestätigt.

Nichtamtlicher Theil.
Naibach, 9. August.

Dic zwischen Oesterreich und Prcußcu nun schwe-
bendcu Verhandlungen in Angclegcuhcit der Elbchcr-
zuathümcr crhaltcn die Journale auch hcnlc noch in
Athem. Zl l iu bcncru Vcrftändnissc dieser Taacsflnnc
und zlir Bcnlt l ici l l ixg dcS jmigstcn Anöspruchcö dcr
preußischen Krunsyndiri lirinßc» wir nachstchclldc dicscu
Gegenstand beleuchtende Ausführung der „ ) i . Fr. Pr.":

^Dic ganze seit nahezu zwanzig Jahren schwc-
bcndc schlcswig'holstcinischc Frage war niemals etwas
Anderes, als ein zwischen dcu Hcrzogthülucrn und
Dänemark schwebender Erbfolgcstrcit. Nach dcr Rechts-
auffassuug der Schleswig ^ Holstciucr, des deutschen
Bundes, Oesterreichs und sogar Prcußcuö hatte Ehri»
stiau IX. überhaupt fein Recht auf die Hcrzogthümcr,
er kountc dahcr auch an Dritte kein Recht abtreten,
Das Tl,ronfolgegcsctz von 1853, auf welches dic
preußischen Kronsyndici das angebliche Recht des
Dä'.icnlö'uiaö zuiückführcu, ist als solches in den Her-
zogthümcru niemals publizirt wordcu, nur war cS in
den dänischen Vcrfassungsvorlagcn von 1854 für die
yctrcui'.tcu Stände dcr Hcrzoglhümcr als bestehend
vorausgesetzt nud solttcu diese Vorlagen von dcu
Ständen ohuc Diskussion des Erbfolgcpnnttcö angc-
„ommcu werden. Dic Stände nahmen die Vorlagen
an, aber wohl wissend, daß sie durch Anertcuuung
des Successionsgesetzes sich für immer au Dänemark
ausliefern wurden, habcn dic Stände von Schleswig
und Holstein sofort sich dagegen vcnuahrt, daß aus
ihrcm Schweigen über dicscn Punkt irgend cine Zu»
slinnnung zn demselben gefolgert werde. Später
habcu die schlcswig'holslcinischcn Stände (1858) da-
neacu feierlich pll'tcstilt, daß das Thronfolacgcsctz
rcchtilailtia zn Stande gekommen sei."
. ^ "Darauf (1858) hat Dänemark auf Vcrlauc,cu
des dcnt,chcn Anndcs (nntcr Zustimmnng Oesterreichs
m'd Prcn^eus) die vicr Iahrc vorher den Ständen

f"r Holstein ausdrücklich anfgc-
n n, ^ ^ " " l ' Vorlagen das einzige Dotnmcnt

Ic V ! . ^ " ! " " " bchanptcu könnte, daß es eiuc
l sä - ' " " i o n des Erbfolgegesetzes von 1853

" " >")w,ic, so ^ ^ , ^.^ ^ „ f l ^ , ^ , ^ der von dcu
^>i ,i / l ' ' lcr Palest augcuommcucu Artikel durch
^ l ^ , f ? ^ ^ ^ "^u ügcud cincr 3tcchtswirlniig dcs
^ . / ,̂ cgcsctzcö kciuc Rcdc mehr scin. Seit 1858

^ l )^ ,̂̂ . d^ t t ! ^ Bund dieses Thronfolgcgesctz
uu"l)aupt, als die Rechte Dritter verletzend und als
NMn Artikel 56 dcr Wiener Schlußattr verstoßend,
«us materiellen und formellen Gründen für rcchlsnn-
6'ltig erklärt. Auf dcr Londoner Konferenz endlich,
lwch im Mai vorigen Jahres, hat Preußen selbst dic

Ncchtsgiltigkcit des Thronfolgcgesetzcö von 1853 auf
das heißeste bcstrittcn. I u dcr Konfcrcnzsitzuug vom
12. Mai 1804 gab dcr Vertreter Preußens, Graf
Vcrnstroff, die Erklärung ab, „daß diese Erbfolge«
Ordnung niemals in cincr für die Hcrzoglhümcr a,c°
setzlichcu Wcisc eingeführt woldcn, dn weder die
Stände, noch dic Agnatcu, noch der deutsche Bnnd
beigestimmt haben." Dicsc Erklärnug wiederholten dic
prcnßischcn Bevollmächtigten Vcrnstroff uud Valan in
cincm Htcmorandum vom 30. Juni 1864 an das eng-
lische Kabinct, und sic stützten sich dabei auf eine De-
pesche dcö Hcrru v. Bismarck vom 15. Mai dessel-
ben Jahres. So verhielt sich Preußen noch im Juni
des vorigen Jahres zum dänischen Elbfolgcgcsetzc, und
jeht sucht es dem Wicncr Vertrage, dcr den Eroberern
dcr Hcrzogthümcr nur ciucu faktischen Vcsitz übertrug,
mittelst dieses Erbfolaegesetzcö eine rechtliche Grund-
lage zu geben".

Oesterreich.
W i e n , 8. August. Die Beschlüsse dcr lctzteu

Miuisterkonfcrcnzcn bewahren das vollständigste Gc<
hcimniß, uud alle heule aufgetauchten Mittheilungen
über dic neue Mission des Grafen Bloomc nach Ga°
stein gehören in das Bereich mehr oder minder ge-
schickter Konjekturen. So wcnig dic Reise Sr. Ma«
jcstät von Ischl hichcr die Bcdcutung hatte, als
siüllbe cm Alilirnch dcr Ilntcrhandlnnacn nnmittclbar
bcvor, so weinn laim j ^ t dcr »eeisc des ssaiscrS zurück
„ach Ischl d>, Dcl.t.üia ciin-r bcrcilc< gclllnacncn Vcr-
mlttlllng aegclicii wcrdell. sOcst Htn )

«Prag. Mehr als drci Vicrlhcilc sämmtlicher
Bcziilsvcrtrctungcn Böhmens sind entweder schon kou«
stituirt oder es steht deren ttonstiluirnna nnmitlclbar
bevor. I m Ganzen wird Böhmen 200 Bczirlsver-
trctnngcn zählen, da 7 politische Bezirke, welche uicht
dic Bcvölkcrnngszahl von 10.000 Seelen erreichen,
bchufö dcr Vczirksucrtrctuna mit benachbarten Bczir«

Ou vereinigt wurden. Von dcu 200 Bezirlsverttc»
lungcn sind 148 lhcils bncits in vollcr Wirksamkeit,
theils eben in dcr Konstituirnna. begriffen, da dic
Bestätigung ihrer Obmcnmswahlcu schon erfolgt ist >
bei 20 anderen ist dicsc Verhandlung bereits im Z u g /
I n 21 anderen Bezirken werden die Wahlen cntwcdcr
eben vorgenommen , oder sind dicsclbcn für die nächsten
Tage schon ausgeschrieben, in 4 Bezirken wurden die
Gcmcindcwahlcu crst vor Kurzcm beendigt uud es
sind jctzt die Anträge über dic Zusammensetzung ihrcr
Bczirksvcl'trctllngcn nach den einzelnen Interessen-
gruppen i>l Verhandlung. Es rrübrigcu noch 7 Gc-
umndcn, iu dcncu die Eirichtuucz der Vczirlsvcrtrc-
tungcn noch nicht in Angriff genommen wcrdcn tonnte
nachdcm iu Folge von Rcklamationcu in einigen Gc.'
mciudcn die Ocinciudewahlcn bisher nicht znm Ab«
schlusse gebracht wurden.

Da iu Pest kciuc zur Abhaltung dcs Reichs-
tages geeignete Lokalität vorhanden ist, lMcu Scinc
Majestät dcr Kaiser auznordum gcruht, daß unvcr.
züglich die dclaillirtcu Pläne uud Koslcnuoranschläge
znr Erbannng cincS neuen odcr Adaptirung irgend
ciucs bereits vorhandenen lokales für dcn Reichstag
ausgearbeitet nud znr Allerhöchsten Bestätigung unter-
breitet werden. Z»r Berathung dicscr dringlichen
Angelegenheit Hal dcr Heir Tavcrnikus ciu Komitee
eingeladen, welches auS dcn Herren Joseph Ucrmünyi,
Graf Anton SzapälY, Baron Bcla Orczy, Gabriel
KlanM, Anton Escngcrl), Ernst Hollän, Joseph D i -
tcher, Nikolaus ^)bl, Baudircltor Emil ^icdcmnnn,
dcm Oberbürgermeister uud dem Obcriugcnicur dcr
Stadt Pcst nnd dem königlichen Rath Adolf Duchon
als Schriftführer bcstchcn wird. Die genannten Her-
rcn wurden ersucht, sich znr ersten ans dicscn Gegen-
stand bezüglichen Berathung, welcher dcr Herr Ta«
vcrnikuS präsioircu wird. am 9. d. Hi . Mittags uu,
12 Uhr iu Ofen zn versammeln.

Gleichzeitig erfahren wir , daß die Vau. resp.
Adaptirungskostcn, bis dcr Reichstag in dieser Ve-
zichnna beschließen wird, auS dem Ofcner Schloß»
banfond bcstrilten werden sollcn. (P. Ll.)

— Es wird bcstätigt, daß Graf Johann C M l y
für die Würdc dcs Iudcx Curiä designirt ist.

Uusl'and.
B e r l i n . Ueber „die Möglichkeit eines Krieges

zwischen Oesterreich und Preußen" schreibt die hiesige
„Volkszcitung" : „Auf Seiten Preußens steht Nie«
mand; auf Seiten Oesterreichs steht Deutschland,
slcht Schleswig-Holstein, steht Frankreich, das im
„Monilcur" erklärt hat, „die Stimme dcr Bevölke-
rung als Maßstab dcs politischen Rechtes zu betrach»
ten," und wie die Stimme drr Bevölkerung iu SchlcS-
wig'Holstcin lautet, wissen wir. Und um Alles in
Allcm zu sagen: zu cincm Kriege gegen Oesterreich
würdc nicht blos das preußische Abgeordnetenhaus dem
jetzigen Ministerium leinen Groschen, sondern anch
das Herrenhaus würde keinen Heller dazu bewilligen;
denn die das Bünduiß mit Oesterreich freudig be-
grüßt haben, lönuen dcn Krieg gegen Oesterreich nicht
wollen! — J a , die cigcucn Herren Kronsyndici, die
mau znr Rechtsprechung für sich und gegen dcn Äugn»
stcuburgcr aufgerufen, sind auf die vollste Rcchtsan-
crkcnuuug Oesterreichs gekommen und — wunderbare«
Spiel dcö Schicksals! — machen es zur rechtlichen
Unmöglichkeit, Oesterreich in seinem Mitbesitz zn be«
käinpfcn!"

Al t« ,« . , , 5. Anglist. Mehrere schleSwig. hol.
teimsche Blätter haben die Alisenduna einer großen

Gratulaliollödeputalion nach Wie», angeordnet, welche
Sr. Majeftät den, Kaiser zu seinem Geburtstage am
18. August die Glückwünsche dcS Maudes überbiinaeil
soll. ES dürfte noch erinnerlich sein, daß die Ritter,
schaft m einer eigens vom Grafen Nevcntlow cinbe.
rufcncu Vclsammluug seinerzeit die Abscnoung einer
an« drci Mitgliedern bestehenden Deputation zur Br-
glückwünschnng dcs Königs von Preußen an seinem
Geburtslage beschlossen hatte. Ein Theil dcr Vcr-
sammlung stimmte dem mir unter der Bedingung bei,
daß am 18. August eine gleiche Deputation nach
Wicn gesendet werde. Die „SchleSwig'Holstci,,ifche
Zeitung" spricht nun dic Erwartung ans, daß die
Mitglieder dicscr Dcpulatiou alsbald gewählt werden.
Ihr sollcu sich dann drci Vertreter dcr Städte uud
drei dcr läudlichcn Distrikte anschließen, damit auf
dicsc Wcisc mehr als eine StandcS-, eine Landes-
deputation nach Wien sich begebe.

T u r i n , 5. Angust. Es ist nun lein Geheimniß
mehr, daß die Eholcra im Augenblicke !)ci ,mS so
gut wie in Florenz, Genua, Mailand und Livorno,
nnd von Ancona zu schweigen, herrscht und daß die
vielleicht aus übertriebener BcruhiguugSmauie cut»
sprungcnc Sorglosigkeit dcr ttokalbehördcn an dieser
raschen Vcrschlcppnua dcS Uebels hauptsächlich Schuld
tlägt. Jctzt, wo cS vielleicht zu spät ist, arbeitet
man freilich über Hals und Kopf, um das Versäumte
nachzuholen. Schon sind für eine eventuelle Ver-
schlimmerung dcr Krankheit zwci eigene Lazarette er-
öffnet uud vollsläudig ciugcrichtct worden; die Sa-
nilälsvcroldnungcn wurden ueucrdingS und iu ein-
dringlichster Art rcpnblizirt und ganze Ladungen un-
gesunden Obstes, verfaulten Fleisches und sonst schäd-
licher Waare ans öffentlichen Mälltcn unter allerdings
schr oppositionellen Anftrittcn von Seile dcr dabei
bclhciligtcn Krämcr lonfisziit. I m Schooßc dcr me«
dizinischcn Fakultät hat sich eine permanente Kommission
gebildet.

M a d r i d . Die „Epoca" glaubt anzeigen zn
können, daß die Z"sammcnknnst der Königin Isabella
mit dcm Kaiser Napoleon denn doch zwischen dem
28. d. M . nnd dcn ersten Tagen des September

! stattfinden, aber von keinerlei Festlichkeiten begleitet
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sein wcrdc. Der Besuch solle leinen politische», und
nur einen privaten Charakter haben.

Dcm Belgrader „Svetovid" wird aus Voön ieu
geschrieben, daß sich seit dcu Tagen der serbischeli
Erhcbungsfcicr und seit der Ernennung des Osman
Pascha zum Gcncralgouvcrueur dic Lage der Raja
weit verschlimmert habe. Dicsclbc befinde sich in
einem wahren, unerträglichen Belagerungszustände.
Man dürfe nicht nach Serbien reisen, uoch eine Korre<
spondcnz in jenes Land oder einen Waarcuucrlchr
unterhalten. Den Zollämtern ist die strengste Wci»
sung zugegangen, auf die Serben Acht zu geben und
ihre Sendungen einer genauen Prüfung zu unter»
ziehcu, Briefe, wenn sie auch mit der Post oder mit
dcm Dampfschiffe ciulaugcu, zu cröffucu und mit
dcm zollamtlichen Siegel versehen an die Adressaten
auszufolgen.

S c u t a r i (Albanien), 25. In l i . Der „G.<E."
schreibt man von hier: Die Montenegriner hören
nicht auf, in dem Bezirke Kolafchiu ihr Unwesen zn
treiben, uud haben jüngst aus dcm Dorfe Bitschowa
60 mnsclmännischc Familien verjagt. Der General«
Gonvcrncur soll auch ernstlich bedacht sein, die seit
vorigem Jahre suspcndirtcn Befestigungsarbeiten an
der Grenze wieder anfzunehmcn. Hnsni Pascha vou
Monastir, welcher nach Dibri abgegangen war, um
die dortige musclmännischc Bevölkerung im Zanmc zu
halten, welche cincu ernsten Widerstand den dortigen
Behörden entgegensetzte, hat sich genöthigt gcfuudcu,
mehrere Bataillons Vcrstärtuugcu zu vcrlaugen, welche
bereits aus Koustantinopcl cingetroffcu sind. Zwei
andne B^t^illoni?, welche aus Scniza nud Icuibazar
gctounncn warcn, sind nach Guzzignc abgegangen.

M a l - und ProvinM-Nachrichten.
itaibach, 10. August.

Das Programin fiir die heutige Platzmustl
enthält folgeudc Picccu: 1. Ätarsch; 2. Ouvertüre
zur Oper „Martha" von Flotov; .'). Cauatina nach
der Oper „Norma" von Bel l ini ; 4. „Politechnia",
Quadrille vou Bnrzinskl); 5. Eavatina nach der Oper
„Polinto" von Donizetti; 6. Konkilrrcuzcn - Walzer
von Straus;; 7. „Paganini in China," Potpourri von
Hodonsch; N. .»Vicllicbchcn/^Polla-MazlirvonBlaschlc.

— Das Programm für die Jubelfeier der Stadt
Ncnstadtl wird heute veröffentlicht. (Siehe „Ein»
gesendet.")

?? S t e i n , 6. August. Unter wechselndem
Gcwiltcrregcu und Sonnenschein, Wanne und cm»
pfindlichcr Kühle schreibe ich Ihnen aus unserem
Städtchen, das sich wieder als rechter Alpcuuororl zeigt.
Wehe dcu armen Fremden, wenn sie, an die südliche
Hitze in Laibach gewohnt, sich nicht mit soliden Herbst,
uud Winterkleidern versorgten; entweder müssen sie
Morgens und Abends bei geschlossene», Fenstern daheim
bleiben oder frierend nud zähneklappernd sich au den
prachtvollen Sendboten der I r i s , an den weißen,
träumerisch in'S Abcnddämmern emporragenden Hoch«
alpcn, an den funkelnden, in erster Morgcnsonne
glitzernden, scharf vom Horizonte sich abschneidenden
Bcrgricscn ergötzen. Stein crfrcnl sich wieder einigen
Frcmocnbcsuchcs. beider hat es das Städtchcu uoch

nicht verstanden, sich sehr zahlreichen Besuch von
Freunden prachtvoller Natur und kräftiger Luft zu
ucischaffen. Stein ist in mancher Beziehung uiclcn
Orten vorzuziehen, die zahlreich behufs Sommerfrische
aufgesucht werden; prächtig gclcgcu, au rauschendem
Wasser, nahe am Fuße sciucr herrlich geformten Alpcn
hat er ciuc zahlreiche Menge von wuudcrschöncu Spa»
zicrgäugcn, die freilich vou dcu Einheimischen nur
wenig gekannt sind und deren viele anch den Frcmdcn
unbekannt bleiben. Würde unser Städtchen nur für
mchr uud komfortablere Bcquarticrnng, für billige
Preise, für so uwucheu andern Komfort sorgen, so
würden sich die Frcmdcn immer mchr cinfinden und
der Ort köimlc sich leicht bereichern. M i t ruhcnden
Händen erwirbt man freilich wenig! Doch ist nicht
zu läugncn, daß das Städlchcn sich seit einigcu Jahren
wesentlich verschönert hat uud das; so Manches jetzt
dort zn finden und zu bekommen ist, was vor 6 bis
tt Jahren um tcineu Preis zu crhaltcu war. Um
Stein recht anziehend zn machen, fehlt nnS eine Kalt»
badeanstalt, ein Eiskeller, eine Mnsik nud vor Allem
ein lebhafteres geselliges Leben, denn ein großer Theil
der auf Sommcrfrifchc Ziehenden will nicht blos an
der Natur schwelgen, dercu Tafel hier freilich reich
besetzt ist.

Vou unserer Straße zum Fricdhofc sehen wir
noch immer nichts; es scheint nicht einmal noch die
Trace derselben bestimmt zu sein; wenn nicht bald
Hand augclcgt wird, so wird das heurige Jahr wieder
ohne cincu Spateustich vergehen und im Wiutcr wer«
dcu abermals die Leichen über das Glatteis der an
sich lebensgefährlichen Sticgc den Berg hinanwan
dcrn müssen. Die Ursache des langsamen Fortganges
dieser Angelegenheit soll nicht hier, sondern anderswo
liegen; möchte nur diese dringcudc Angelegenheit mit
aller Energie endlich in Augrisf gcuommcn werden!

Die Fcldfrüchlc stehen iu unserer Nähe ganz gut,
und besonders das Tuchcincrlhal wird wieder ciuc
gutc Ernte haltcu. Nur das Obst ist nicht gut und
wenig, sowie sich durchwegs ein Mangel und eine
geringe Entwicklung des Federviehes zeigt. Dagcgcu
ist das Riudvich außcrordcutlich billig nnd der arme
Bauer, der dringend Geld braucht, muß o f t— uud
dieS noch mit Mühe — das Vieh nm ein Spottacld
verschleudern. Diese Thicrgaltung, sowie die Pferde,
finden beinahe keine Kmifcr und die Fleischer haben
heuer Tage reicher Erulc. Ganz hübsche Kälber wcr>
den zu 9 bis 10 tr. das Pfund im lebenden Zustande
abgegeben.

DaS bare Geld ist sehr selten beim Bauer go
worden und der arme Lmldmann wird im derbste
und Winter sehr übel daran sciu, da das Vichfulter
lheilwcisc mißriet!) und er gezwungen sein wird, wcgcn
Mangel au Futter scincu Vichstaud bedeutend zu ver-
mindern. Das Futter, besouderö das Heu, steigt
sehr im Preise; gutes wird auf der Bäncrei mit 24
bis 26 alten Groschen bezahlt.

So müssen wir der nächsten Zukunft mit einiger
Sorge entgegengehen; denn da dic Gctrcidesortcn
kaum viel im Preise steigen dürften, da auch die
Nachfrage darnach iu Krain sich wesentlich vermindert
hat, die Winterfrucht eine nicht sehr ergiebige Ernte
gab, endlich unter jetzigem Wetter auch einige Furch^
vor Frühreif, dcm ärgste!» Feinde des HaidckornS^

gerechtfertigt ist, wird der arme Bodcnbaucr nur
schwer sciuc pclnniürcn Bedürfnisse dcckcn.

— Am 6. d. M, hagelte cö iu der Gegend von
Cikli der Ar t , daß dic Schlossen mchicre Zoll hoch
ans dcr Straßc nud a»f den Feldern lagen.

— Die „Grazer Tagespost" schreibt, daß Seme
Exzellenz dcr Hcrr Graf S t r a f o ldo nm dic El'l^
hclmna von seiucm Postcu als k. l, Statthalter bei
Sr. Majestät dein Kaiser angesucht habe. Dcr Hcrr
Graf gedenkt feinen scrncrcn bleibenden Aufcuthalt in
Graz zu nehmen und hat bereits Aufträge ertheilt,
ihm eine entsprechende Wohnung zu miethen. Als
Nachfolger Sr. Exzellenz des Herin Grafcu Slrasoldo
wird Freiherr v. Mccscrl) bczcichnct.

— Am 8. d. M . Vormittags wurde in Graz
eiu gräßliches Verbrechen verübt. I m Th scheu
Hause iu dcr Klosterwicsgassc wurde au einer 70jäh<
rigcn Frau, Namens Marie v. NudicS, ein Mord«
versuch gemacht. Die verbrecherische That wnrdc bald
nach ihrer Vcrübuug entdeckt uud die Behörde nahm
allsoglcich den Thatbestand auf. Die altc Frau wurde
glücklicherweise nicht gctödtct und cö gelang, sic in'S
Leben zurückzurufen. Die Thälcriu, eiuc Frauens-
person, befindet sich bcrcils iu landcsgcrichllichcr Haft.

— Die freiwillige Feuerwehr von Waraödin
wird — wie die „Agr. Ztg." meldet — bei dcr au»
II). August l. I . in Leipzig stal,findenden Feuerwehr-
vcrsammluug durch zwei Dcputirtc ucrtretcu sein.

Vermischte Nachrichten.
Der Kapitän Krüger von dem Schiffe „Chri-

stine" stürzte auf der Ncisc vou Tricst uach Rio de
Iauciro, als cr auf der Außentreppe beschäftigt war,
mit einem Theile derselben iu'ö Mccr nud ertrank.
Bei augcstelltcr genauer Untersuchung ergab es sich,
daß die Taue, au welchen die Trcppc him), mit ei»'""
schmfcu Inslrnmcntc durchgeschnitten warcn. Dc»' 6 ^
des Kapitäns war demnach durch cin Änlienslück ver-
anlaßt worden. Dcr Verdacht lenkte sich auf dc>,
Stcncrmanu Kauser auS Papcnburg im Hannover-
scheu, wclchcr während dcr gauzcu Fahrt mit seinem
Voracsctztcu Streit gehabt nnd Drohungen gegcn den-
selben ausgcstoßcn hattc. I u Rio dc Janeiro angc-
lommcn, machte man ocm hannovclschcn Konsul von
dcm Vorgefallenen Anzeige, iu Folge dcrcu dcr Steuer-
mann, ungeachtet seines hartnäckigen Läugncns, uer-'
haftet, zn Schiff gebracht und dem hannovcrschc"
Amlsgcricht Mcppcu zugeführt wnrdc. Bei dcr ein«
geleiteten Uutcrsuchuug stellte dcr Inhaftirtc die That
fortgesetzt in Alircdc. Bor ullncfähr 14 Tagm traf
das lictrcsfcndc schiff iin Hamburgcr Hafrn ciu, ""^
ci>, Matrose dcr Besatzung, ciu gcborncr Oesterreich er,
mußte sich auf dcm Stadthansc stellen, um aus An»
halten dcr hauuovcrschcu Behörde vcruommcu zu wer-
den. Dieser erklärte auf das Bcstimmtcstc, daß der
Tod dcs Kapitäns einzig dem Steuermann zugeschrie-
ben werden müsse, denn dcr Hinabstürzende habe noch
gerufen: „Steuermann, es lebt cin Gott, dcr mei-
nen Tod rächen wird!" Seiue Aussage mußte er
bcschwörcn und sie wnrdc an das hcmnoucrschc Ge-
richt eingesandt. Ictzt war dcr Trotz des Verbrechers
gebeugt nnd cr licß sich zu einem rc-umüthigcu Gc-

lständniß herbei. Er sagte ans, daß er allerdings dic

Gin indischer Ionstleur.
Wer hätte uoch nicht von der wundcibaren Ge<

schicklichkcit dcr indischen Zauberer gehört? — Nach
dcu Erzählungen aller Nciscudcu slcckcn unsere euro-
päischen Tausendkünstler trotz aller Hilfsmittel, welche
ihueu die Wissenschaft iu täglich wachsender Anzahl
zur Verfügung stellt, im Vergleich zu ihren indischen
Kollegen noch in den Kinderschuhen. Auch folgeudc
Erzählung gibt eincn schlagenden Beweis für diefe
fast an das Magische greuzcnde Ueberlegenheit der
iudischcn Gaukler.

Ein französischer Reisender erzählt:
Als ich mich ans mciucr indischen Reise zwischen

Surate nud Nagpora befand, kam cincS Tages mein
Diener zu mir und theilte mir mit, daß cin berühm-
ter Zauberer und Echlaugcnbändigcr um die Ehre
vittt, in meiner Gegenwart einige Proben seiner über-
raschcndcu Gcschicklichkcit ablegen zu dürfcu.

„Was kauu cr?" fragte ich.
„Alle Artcn wuudcrbarcr Dinge, wie mau mir

erzählt hat," antwortete mein Diener.
„Laß ihn herein."
Der Dicncr ging hinaus und kam gleich dar-

auf mit einem kleinen velwachscucn Greise zurück, an
welchem ich nichts Auffallendes wahrnahm; nur in
semen kleinen, schwarzen, durchbohrenden Augcu glühte
ciu unheimliches Feuer. Meiner Vcrmuthuug „ach
konnte der Mensch, wie die Katzen, auch im Dunkeln
sehen, denn bisweilen funkelten scinc Pupillen in dcm

Glänze, welcher den Augcu ticscr Thiere cigcnthüm.
lich ist.

Seine Kleidung bestand auS einer nmßcn Jacke,
einer Hosc nach türlischcm Schnitte, einer Art vou
karmoisinrothem Untcrrock, den kabbalistische Sprüche
schmückten, ciucm bunten Turban und Schuhen aus
rothem Maroquin mit scharfen, nach hinten zurück,
gebogenen Spitze»; Arme und Hals waren bloß, cr
trng lcincn anderen Schmuck, alö zwei ungeheuer
große, goldene Ohrringe. Er war etwa 00 Jahre
alt, seiu kurzer Schnurrbart fast weiß. Er verbeugte
sich lief uud wartete dauu, bis ich ihn aurcdcu
würde.

„Dein Name?" fragte ich ihu auf Hindu«
stanisch.

„Paudschad, Exzellenz."
„Man hat mich davon in Kenntniß gesetzt, daß

Du mir Wunder zeigen willst."
„Wenn cs Eurer Exzellenz gefällig ist."
„Gut ! WaS lauust Du?"
Plötzlich warf cr ciu sehr großes Knäuel —

ohne daß ich sah odcr wußtc, wo cr cS hernahm —
gcgcu mcinc Brust uud behielt das ciuc Eudc dcs
Fadens iu fcincr Hand, so daß es sich zwischen ihn»
und mir wohl zehn Fuß laug aufrollte. Hierauf
sagte er zu mir:

„Wollen Ew. Exzellenz genau untersuchen, was
Sie scheu?"

Ich versichere auf mcin Wort , daß ich alsbald
das Knäuel so deutlich sah, wie ich je iu meinem
Lcbcu ctwaS gcschcu habe, daß ich eS auf mich zu-
kommen, sich dabei abrollen uud fo gegen meine Brust
fliegen sah, daß ich dic Knice zusammenpreßte, um cS
festzuhalten, uud doch, als ich meine Haud ausstreckte,

um cs aufzufangen, als ich mich auf dcr Erde um«
sah, wo cs gcblicbcn wäre, bemerkte ich nichts mehr
davon, sah aber zu gleicher Zeit, wie cS dcr Gauller
auf fciucr Fingerspitze balanzirlc.

„ B a h ! " rief ich ihm zu, „ D u willst mir
nnr vorreden, daß Du mir das Knäuel zugeworfen
hast."

„Glaubt Ew. Exzellenz daS wirklich?" Abcr
bevor ich anlwortcn konnte, hielt cr statt dcs Knäuels
eine schöne, große Rose in dcn Hand, ohne daß cl
seine Stellung geändert odcr scinc Finger auch nur
im Geringsten bewegt hätte.

Während ich ihu noch betrachtete, erschien in
sciucr rcchtcu Hand eine große Schale; in dcr linken
hielt cr die Rose. Er nähctte sich mir ciuigc Schrill^
legte dic Nose auf dcn Boden und bedeckte sie nnt
dcr Schale.

Ich muß hicr gleich bemerken, daß cr kciuc Appa'
rate bci sich hatte, lcincu Tisch mit doppeltem Bode",
'tcinc geschickt uud heimlich abgesonderte Räumlichkeit,
wahrscheinlich auch keinen in scinc Kuuslstückc ringt-
wcihlc Gcnosscn. Dinge, welche man sonst an alle"
dcu Ortcu findet, welche zu solchen Darstellung"
hergerichtet werden. Wir befanden uns am hellen,
lichten Tage in meinem Zimmer. Er stand vor w>s,
fünf Schritte vor mir, uud alle mcinc Leute umgäbet
ihu iu gleicher Entfcruung. ,.

Nachdem cr dic Rose mit dcr Schale liedc^
halle, ging cr auf seinen ersten Platz zurück "»

'„Würden Ew. Exzellenz wohl die Gittc h " ^
dic Schale hochzuheben und nachzusehen, was
unter vcrborgcu ist?" . ^

Ich l M c tausend gcgcn eins gewettet, d ^
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Taue durchgeschnitten habe, abcr nicht in der Absicht,
den Kapitän zu todten, er hätte ihm wollen einen
Schreck ciniagcn nnd wcuc des Glaubens gewesen,
das; der Kapitän, bekannt als fertiger Schwimmer,
sich mit Leichtigkeit vor'm Ertrinken retten könne.

— Aus den Aufzeichnungen des Leipziger Obser-
vatoriums ergibt sich, daß bis jetzt die Tage des
20. uud 21. Juli die wärmsten T a g e nnsc r cs
J a h r h u n d e r t s waren. Ihnen kamen nur wenige
Tage nahe, nämlich 7., 8. nnd 9. Jul i 1820,
14. Jul i 1832, 13. Jul i 1834, 17., 18. uud
19. August 1842, 8. Jul i 1845, 5., 6. u. 7. August
1846.

— Ueber Königsberg ist die telegraphische Nach-
richt eingetroffen, daß Kowno und Minsk, die Haupt«
städtc der gleichnamigen Gouvernements in Litthaucn,
bis anf den Grund abbrannten. Auch Sicdlcc, die
Hauptstadt des glcichüamigcn Militärbezirkes in Kon«
greßpolcn, isl vollständig abgebrannt.

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
Salzburg , tt. August. (Ocst. Ztg.) Sc. Maje.

stät der Kaiser haben die Einladnng zn dem vom 16.
bis 19. Angust hier stattfindenden Fcstschicßcn gnädigst
angenommen nud werden am 19. August hier eintref-
fen. König Ludwig von Vaicrn uud der Großhcrzog
vou Hcsscu < Darmstadt haben ihr Erscheinen zu dein
Feste gleichfalls zngcsagt. Um dieselbe Zeit dürfte
auch der König von Preußen auf der Rückreise vou
Gastciu Salzburg berühren.

V e r l i u , 8. Angust. Die heutige „Krcnzzcituug"
schreibt: wahrscheinlich werde das Eoudomiuat iu dcu
Hcrzogthümcrn provisorisch fortdauern. Prcnßcn lönne
der schnelleren Regelnng wegen von seinen Forderun-
gen nicht ablassen.

B e r l i n , 8. August. (N. Fr. Pr.) Die „N . A. Z."
findet es begreiflich, daß ein offener Bruch zwischcu
den bcidru deutschen Großmächten nicht ohne Rückwil>
kung anf die gcsammlc europäische Politik bleiben
würdc. — Die „Krcnzzcitnug" hält die Rücklchr Sr.
Majestät des Kaisers nach Ischl nnd dcsscn Znsam.
mcutuuft mit dem Könige Wilhelm in Gastcin für
möglich. Die Fortdauer dcS Provisoriums, sagt
dasselbe Ä la l t , sei wahrscheinlich, da Preußen von
seinen Forderungen nichl ablassen könne.

F l o r e n ; , 7. August. I u Aneona wurden heute
207 Eholcrafälle, daruutcr 102 Todesfälle, registrirt.
Die Regierung hat die italicuifchcn Aerzte eingeladen,
sich auf den Präfcltnreu einzuschreiben, um zur Hilfe-
leistung bei dem Sanitätslorps nach Ancona abzu-
gehen.

'Ancoua, '».August. 147 Fälle; 83 Peisouc,,
stai'bcl,. Die Vcvülkcliilia ist liclllliiatcl'.

M a d r i d , 7. August. Die Klnulhcit dcS Vaters
des Königs hat ciiicu crustercl» Üharattcr augcnommen.

L o n d o n , 8. August. (Pr.) Depeschen aus Spa«
nicn melden den Ausbruch der Cholera in Cadir.

L o n d o n , 8. August. (N. Fr. Pr.) Am nächsten
Montag geht die englische Flotte nach Cherbourg.
Wie der „Daily Telegraph" versichert, wird der
Prinz von Wales in seiner?)acht die Flotte begleiten.

Vrüssei, 8. August. (N. Fr. Pr.) Wie die
Independence Aelgc" berichtet, haben unter den

Wcstmächtcn in diesen Tagen lebhafte Velhaudlung.cn,
betreffend dic Frage der deutschen Elbchcrzogthümcr,
stattgefunden. Die beiden Kabincte sind über ihre
gemeinsame eventuelle Haltung einig; England billigt
den Standpunkt Frankreichs.

Brüssel , 8. August. (N. Fr. Pr.) Nach einer
offiziellen Mittheilung sind die Gerüchte von einer
Abditation des Königs Leopold völlig grundlos; der
Köuig begibt sich am 11. August nach Ostcndc, vier
Minister begleiten ihn. Der Herzog von Brabant
tritt eine Reise an, begibt sich aber nicht nach Kobnrg.

Kopenhagen, 8 August. Die gestrige „Bcr-
ling'schc Zeitung" cuthält ciucu offenen Grief dc>? Kö-
nigs, zufolge welchem cinc außerordentliche Versamm-
lung des Reichsralhs anf den 28. August cinbcrufcu wi> d.

35ew-A" r f , 29. Jul i (Abends). Die gegen»
scilig feindseligen Gefühle der an dcu Grcuzcu Me«
xiko's stchcudcu frauzösischcu und Uniouötruppcn haben
sich gesteigert. — Es herrscht in Tennessee und Nord^
Carolina Aufregung bezüglich der Wahlen. — Dic
Sicbcudrcißiganlcihc wurde vollständig gczeichuet.

M a r k t - nnd Geschäftsbericht.
iM i -Auswe is der östcrr. Godcukrcdiwnstait.)

A k t i v a : 1. Kassabcstaud fl. 142,524-39, 2. Wechsel
anf auswärtige Plätze st 1 214,360'97, 3. Report
fl, 082,300-8«, 4. verschiedene Effekten fl. 782,012-58,
5. Pfandbriefe in Kommission bei dcu Korrcsftonden«
tcu ft. 1,665,200, 0. Pfandbriefe im Portefeuille
fl.5)30,800, 7.Hypothctar.Darlchc!, fl. 13,028,090-10,
8. sonstige Mivfordcrungcn fl. 1,5»50,359 53, 9. Or .
gauisatiouskostcu fl. 178 723 02 Pass i va : 1. Ein«
zahlnngen auf das Aktienkapital fl. 4,800,0«), 2. zu-
ruckbchaltcuc Darlchcusbelräge fl. 1,087,900, 3.
Pfandbriefs in Zirkulation fl. 12,772,100. Hicvon
sind für Rechnung der Darlehcusuehmcr durch dic
Anstalt verkauft fl. 10,570 100, in Kommission ver-
blieben bei dcu Korrespondenten st. 1,605,200, im
Portefeuille der Anstalt befiudcu sich s'l. 530,800, 4.
Pfaudbricfziuscu'Saldo fl. 142,283 75, 5. Saldi lau-
fender Rechnuugcu st. 984,753'70. Rcalisirtc Dar.
lchcn f l . 13,080,900, und zwar: Saldo der Hypo-
thctar-Darlehcu wic oben fl. 13,028,090'10, getilgt
bis 31. Juli ft. 58,809 90. Bewilligte Darlehen
fl. 3,825,000, noch in Verhandlung begriffene Dar-
lehen fl. 4,081,300, abgewiesene uud rcduzirte Dar^
lchcn fl. 27,974,500, Vis 31. Juli 1805 sind Dar«
lchcnsgcsnchc eingelaufen im Betrage vou fl. 49,507,700.

«aibach, 9. August. Auf dem heutigen Markte
lind cl-schicueli.- <l Wagcu mit Getreide, 35 Waacn

" ' ^Hr '"« Zd)" V " ^ " ^<'' "« ^ l ' . , Stroh
Klafter) mit /o lz .^ " " ^ " " ' ""d 7 Schiffe (30

„ << ^ ° H ^ ' '^ ° ''</. t 1P' cise.) Weizen pr. Mctzcn
fl. 3.6^ Magazms.Preis fl. 4.—); Korn fl —->
(Vigz. Pr. fl. 2.73); Gerste st. 2.10 (Mgz. Pr. fl. 2.27);
Hafer fl. 1.70(Mgz. Pr. si. l.93); Halbfrncht fl.—.—
lMgz. Pr. fl. 2.90); Heiden f l . ^ . - . (Mgz. Pr. fl. 3,17);
Hirsc st. 2.72 (Nigz. Pr. fi.2.83); Kuknrutz fl. — -
(Atgz. Pr. si. 2.70); Erdäpfel si. 2 . - (Mgz. Pr
fi. __.__). Linsen si. 4 . - lMgz. Pr. fl. - . - ) i

Rose noch nntcr der Schale liege; dcun, um mich
vor jeder Täuschung zu bewahren, hatte ich die Augen
von der Schale nicht cinc Sekunde fortgcwcndct
Nachdem cr die Hand einmal von ihr zurückgezogen'
schien es mir ganz unmöglich, daß er noch irgend
eine Verwandlung mit ihr vornchmcu könnte. Ich
folgte also seiner Aufforderung, ging zwci Schrktc
vorwärts und hub die Schale hoch; ließ sie aber fo.
fort wieder fallen und zog mich, einen lauten Schreckens,
schrei ansstoßcnd, zurück; dcuu an Stelle der Rose
lag eine jener kleinen, grünen, indischen Schlangen
deren Biß nnwiderbringlich tödtct; sie halte sich auf
ihrem Schwänze aufgerichtet, starrte mich mit ihren
kleinen Augcu scharf au uud schien bereit, sich auf
mich zu sttirzcn. Es überläuft mich bri dem Anblicke
rincr Schlange ein kalter Schauder, sie flößte aber
mcht mir allciu, foudcru auch allcu mciucu Leuten
Kr s s« !,'"/ <"" "usschrcicnd, erweiterten sie ihren

ich m i t ' e ^ ^ ^ ' ^ l ' c k n . h r , Zauberer!" rief
erstickte. ^ innue , welch? ^ r Vchrcckcu fast

autwo'rtetc d ? / Ä . ^ ! '^ ^ " i unschuldig, Erzcllcuz,"
scu Worten . i . ' "^ ironischem Lächeln; bei die-
faßte es am ?- ?.- " „ " ' l bas schreckliche Thier zu,
l'"d ließ ca l > '^ ^ ^ c den Kopf in seiueu Vtund

Ich ,!. . , ' " " sciuc Kehle hinabkricchen.
"lugcnblick z! " ' " ^ " ' " ' ^ " ' p " ' lind glaubte einen
wcuu nichts. ' ^ " ^ " ' ^ ' " " " uom Teufel bcscsscu,

.s)ie>- s " .̂ kUsel selbst.
Vroine >,.!. s^'^^ kr uns ciuc Röhre, scheinbar ans

^ '° "ei ciuem Durchmesser von einem Holl

wohl scchö Fuß lang; zu gleicher Zeit erschien auch
das Knäuel wieder.

Ich tönulc uicht sagen, wie diese Dinge kamen
und verschwanden; sobald cr ihrer bedürfte, waren sic
in seinen Händen; weiter weiß ich nichts. Scinc
Häudc berührten nie seine Kleider, weder um etwas
iu ihueu zu verbergen, noch um ctwas aus ihncn
hervorzuholen. Als ich die Schale suchte, welche die
Schlange bedeckt halte, war sie nicht mehr da; weder
ich, noch ein Anderer halten bemerkt, daß sich der
sonderbare Mensch blickte, um sic auszulangen.

Jetzt brachte der Zauberer das cinc Endc dcs
Fadens in dic Röhre, uahm cs zwischen dic Zähne,
legte dann die Röhre aus seme Lippen, beugte den
Kopf hintenüber und blieb in dieser senkrechten Stcl>
lung stehen, während das Knäuel au dem andern
Endc der Röhrc sichtbar war. Plötzlich begann cs
sich erst langsam, dann unmcr schneller zu drehen
nnd zusehends llcincr zu werden, bis cs endlich gauz
ocrschwaud, als wc»n stch der Faden anf einer Spin.
del abgewickelt hätte. Was cö zum Drchcu gebracht
und was aus 'hm gcwordcu war, kcuulc Niemand
ahnen. Jetzt diehle der itun,ller dic Röhrc nm, so
daß daS nnterslc Endc nach oben kam: cs begann
sich cin ncucS Knäuel zu bilden, aber aus Vändcru
vou verschiedener Farbe. Alsbald haspelten sich diese
Bänder, wic auf cine Walze, auf und cs cntstaud
ein Kiauz von zwei biS drei Zoll Durchmesser. Plötz.
lich, wic durch einen Zaubcrfchlag, ucrschwandcu Röhre
und Krauz übcr der Schulter dcs Taschenspielers.

(Schlusz folgt.'.

Erbsen fl. 3.70 (Mgz. Pr. fi. —.—); Fisolcu fl. 3.75
(Mgz. Pr. fl. —.—); Rindsschmalz pr. Pfd. kr. 54,
Schweineschmalz kr. 44; Speck, frisch tr. 34, detto
geräuchert kr. 44; Butter kr. 50; Eier pr. Stück
kr. 1 z; Milch (ordinär) ftr. Maß kr. 10; Rindfleisch
pr. Pfuud kr. 10 -18 , Kalbfleisch lr. 18, Schweine-
fleisch kr. 22, Schöpsenfleisch kr. 10; Hähndcl pr. Stück
tr. 20, Tanben kr. 11; Heu pr. Ztr. fl. 1.80, Stroh
fl. 1,35; Holz (Mgz. Pr.), hartcS 30" , pr. Klafter
fl. 8.50, dctto wcichcs fi. 0.50; Wein (Mgj. Pr.)
rother pr. Eimer 13 fi., wcißcr 14 fl.

Neustadt!, 7. August.
(Wochcnmarkt - Preis e.) Weizen pr. Metzen

fl. 4.—; Koru fl. 2.90; Gerste fl. 2.40; Hafer
fl. 1.00; Halbfrucht fl. 3.40; Heiden st. 2.50; Hirse
fi. —.—; Kntnrutz ft. 2.80; Erdäpfel ft. —.—; Linsen
fl. 4.20; Erbscu fi. 4.20; Fisolen fl. 4.—; Rinds«
schmalz pr. Pfnnd lr. 40; Schweineschmalz kr. 40;
Speck, frisch kr. —; dctto geräuchert tr. 35; Butter
kr. 45; Eier pr. Stück kr. 1; Milch pr. Maß kr. 10;
Rindfleisch pr. Pfuud kr. 10; Kalbfleisch lr. 14;
Schweinefleisch lr. —; Schöpsenfleisch tr. 10; Hahn«
del pr. Stück kr. 25; Tauben kr. 18; Heu pr. Ztr.
ft. 1.50, Stroh fl. 1.— ; Holz hartes, pr. Klafter
fl. 6.20, dctto wcichcs fl. —.—; Wein, rother, pr.
Eimer fl. 4.—, detto weißer fl. 3.—.

(Eingesendet.)

Feft-ProMmin
zur

ZWjährigen Jubelfeier der Stadt Neustadt!
(Rudolfslvcrth) in Krain:

Den 19. Angnst Abends: Feierliche Vclcnchtuna.
der Stadt, großer Zapfenstreich des »mforinirtcn
Bürgcrkorps.

Den 20. Angusl 9 Uhr Früh: Kircheuparadc
des obigen Korps; 12 Uhr Mittags: Abspeisnug der
Armen; 4 Uhr Nachmittags: Volksfest.

Den 21. Angust 5 Uhr Früh: Tagrcvcille;
9 Uhr Früh: Festsitzung, Ansprache dcS Anigermei»
slers; 10 Uhr Früh: Feierliches Hochamt; l Uhr
Mittags: Bcrciniguug zu einer Festtafel und 8 Uhr
Abends: Ball.

An diesen Tagen fiubct gleichzeitig ein Festfrci«
schicßcu statt, daS Nähere das Programm des Schützcn-
ucremes.

Ncustadtl, den 1. Angnst 1865.
D a s Komi tee.

Ku»d»«ach«ng.
Dic HcmdrlS. imd Gcwerbelammcr flir Ksain

macht hicmit bclannt, daß am Freitag den l l An.
gllst l. I . , Nachmittags 5 Uhr, im Gemeindcralhs-
saale cme öffentliche Sitzung stattfinden wird.

Gcgcuständc der Verhandlung sind nachfolgende:
1. Lesung dcs Sitznngsprotokolles vom 10. Juli l I -
2. Mittheilung des Erlasses dcs k. t. HandclSmini'

stcriums, betreffend dic Einzichuug dcr auf Kon-
uenlionsmimzc lautenden Banknoten, so wie jencr
anf 10 fl. öslcrr. Währung lautenden Banknoten
früherer Form;

3. Bcrathnng über die Znschrift dcr f. f. Landes-
bchördc für Krain behufs zu erstattender Aeuße«
ruug über die seit dcr Allivirung dcS ncnen
Handelsgesetzes gemachten Erfahrungen, in wie
ferne die Gcstimmungcu der im §. 7 deS Ein«
sührungSgcsctzeS aufgestellten Skala in Berück,
sichtignng einzelner Gcwcrbszwci'gc dcn Perhält,
nifscn nnd Bedürfnissen entsprechen;

4. Berathung über die Zuschrift der l. k. LandcS-
behördc für Kraiu bezüglich dcr Ernennung eines
Vertreters vou Scitc der Kammer in bns zur
Berathung übcr die Errichtung einer Wieder-
holnngs- uud FachbildlMgSfchule iu Laibach er-
nannte Komitee;

5. Verhandlung übcr dic Zuschrift dcS Vereins
österreichischer Industrieller iu Wicn in Betreff
dcr Grüudnug cincs Zcutralorgans für Industrie
und Handel in Oesterreich;

0. Berathung übcr dic Zuschrift dcr k, k. Landes-
bchördc fnr Kraiu, womit daS Gesuch dcr Ge-
mcindc Brnndl im Bezirke Gnrlfcld, um Erthei-
lung dcs MarklprivilcginmS für die Ortschaft
Rouiäe, znr Acnßernug zugcfcrtigt wurde;

7. Bericht dcs Komitcc'S über die Vorberalhuna
des Präliminarcs dcr Kammer pro I860;

8. Mittheilung dcr von dcr Gencraldircllion dcr
Südbahu ciuszclanglell Erledigung bezüglich dcr
angcsuchtcn Fiachtbegüilstigung für Mehlfcndun«
gen ob Laibach'Tricst;

9. Allfülligc Separat-Anträge.
Von dcr Handels- uud Gcwcrbckammcr für Krain.

Laibach, am 5. Angnst 1865.

Acrautwortlichcr Redakteur: Iguaz v. Kleinmayr. Druck und Verlag von Ignaz v. Klr i l lmnyr ^» Fcdor Vambcrg in Laibach.
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Telegraphische

Ef fekten- und Wechsel -Knrse

an der t. k. öffentlichen Börse in Wien.
Den 9 August.

5)'/, MetalliqneS 69 30 1860er Anleihe «9,5»
5°/« Nat.-Aulch. 73.90 Sübcr . . . 108, -
Bankaktien . 7 8 s , - London . . 110.50
5kreditatticli . 173.70 K. t. Dnlaten 5 . ^

Lotto îchungcn vom 9. August:

Wien: 34 57 4» tt« 52
Graz: 85 74 77 2 , 62

Abgang der Mallepost vlill Lailiüch:
Nach V i l l a c h ; durch ^berkrain, Obcrlärnlcn,

bii« Villach, dann Brix^n, Tirol — tag-
lich nnl 4 Uhr!)tach>nittagö.

„ K l a g e n f l i r t über ^rainburg, Nen^
marttl,c. — täglich frtth 3'/, Uhr.

„ Z i c n s t a d l l , Seisenberg, ^cassenfuß,
Mottling nnd Tscherncmbl — täglich
8 Uhr Abends.

„ C i l l i , Carriolpost, über Podpctsch, St.
Oswald, Franz, St . Peter — täglich
5 Uhr Früh.

„ Go t t schce , Botenpost, llber Großla-
schitz, Ncifnitz :c. - täglich früh 4 Uhr.

„ S t e i n , Votcnpost, über Mannsburg:c.
— täglich Nachmittags 3 Uhr.
Nach Ncustadtl nnd Älagenfnrt sowie umge-

kehrt werden nnr 3 Reisende, bediugnngöweise
kann anch ein 4ter ansgeüommeu »vcrden, wrmi
der Kondukteur seinen ^itz im Cabriolet mit dem
Uocksitz vertauscht nnb leine höhere Bespannung
erwägst.

Äcach Villach werden 7 Neisende ansge-
ucmmcn.

Hukilllftdcr M„llcplijt in Lail»ach :

Von V i l l a c h ; von allen Postämtern bis Vil^
lach, Brixcn, Inni<brnck, Oderkrm»,
Obcrliirntcn, — täglich sriih 7'/,—.'-' Uhr.

„ K l a g c n f n r t , Neumarlll, krainburg:c.
— täglich Abend« 7 Uhr.

„ N e u s t a d t ! , Heiscnbcrg, Nassrnfnß,
Müttliug nnd Tscherneinbl — täglich frill,
<: Uhr.

„ < i i l l i (Carriolpost), Podpetsch, Et. <>-
wald, Franz, St. Peter ic. - - täglich
Nachm. hall, 3 Uhr.

„ O o t t s c h c c , Botcnpost, Großlaschitz,
Ncifnitz:c. - - täglich 11 ' / , Uhr Mittags.

„ S t e i n (Botcnpost), Mannoburg — täglich
friih 7 Uhr.
Freigepäck 30 Pfd. 100 fl. Werth. — Re-

klamen jeder Art wollen mündlich oder schrift-
lich bei der Amtüvorstehimg angcliracht werdm.
Bei Verspätungen der Posten nnd der Ziigi
erfolgt die Ausgabe nm so viel später.

Anmerkung. Dic Bricfpost ist von 8 Uhr
friih bis 7 Uhr Abends offen. Zwischen ?
nnd 8 Uhr sriih werden dieZcilnngcn rückwärts
aufgegeben. — Tie Fcihrposl ist von 8 bis 12 Uhr
Vormittag« nnd von 2 biö «i Uhr Abends geöffnet.

Fremden-Hn^eige
«cm k, August,

S t a d t W i e n .
Die Her»»: Fürst Ba'thiaui; Glas, N^cnt,

Aulsthavdt, .sl»n>im>inl!, und Haßinai!». wrschafls-
relf,»dcr, l,'l'» Wie». ^- DasN'.i»,» und (>Dh'N
von '̂ iüüchci!. — Graf Kotuliusli, Ü'ut^l'lsihcr,
von St. Pltcr.

Fr<i„ «iliiardeli rou Triess.

Elephant.
T i , Hclsm: P^ron Vascotii!!. Privat, »>N

German», Handels»,an», vou Triest, — Üiari,'»
R'ihtNstciu. (Hulöl'lsihcv, von Thuvu-Gall<nstlin
— von Ttlc, k. prcus!. K»im,!,evlatl', rrn Bö-
slittoif. -^ Tcisler, Handcls^s^drmiffr, ssln
schcr, Jurist, nnd ?anzer, Kaufmann, vl'n Win»,

N'inlhnrlt und Kiichcinncistcr urn Drc>ldlN,
— Bidr ;h auS Klo.ili.n. — Pasch t), Pfarrer,
vcn ilplschina,

W i l d e r M a n u .
Hcrr Tuschcf, Kaufmann, rcn Wlüi.
Frau Varaz, Ha»rcl>)man!!^gattiii. ?. Zrn^g,

Baicrischer Hof.
Die Herren: Revpcr, Priester, anö Mähren.

— Valdo, Haüdclömann, nnd Prausl, S,»sal,
von Tricst. — Adam. Kaminfcgtr, v, Fildlirchc,,.

(l60Z—1)

Glück bci Wutscher!
per R. September

verkaufe ^ 2 si. und garantirc, daß ich
dcn schönen Haupttreffer von 250.000 fl.
diesmal nicht wicdcr in'S „Nösscl"-Viän.
hllus, sondern an mcinc andcrcn wer-
then Abnehmer abgeben wcrdc.

Joh. Ev. Wutscher.

(1511—3) Nr. 506Ü.

Kundmachung.
Vom k. k. k. slä'ot. dllcg. Vezilkogc^

richle in Ncustsldll wird bck.umt gcmachl!
Eö l'abe Mich^rl Hl'fevle uoli Kmpßcrü,

dnrch Dr. Nl'süia. gfgci, den lüchsl^-!»!
>u<? difiüdlichcn Aüdreaü Kimz uon Aü
saag Nr. 6 mio und d'ffcn ^'ciif^II^
nnbckaimle Ncchtönachfol̂ cr die ^lage
auf Ancrkemumg dcS Ei^eolhllinc' dce
in, Gl'imdlmchc dcr Hc,schuft G>.'l!!ch'l'
i>ul> Vcrg Nr. 236 rorloiiim^udrn Wein
ssarleni« nno Gcsl.uln»^ der Unischrlil'!!,'^
deösellicü >ll!» s'l i!,>>. 24. Juni 18l>5i,
Z 5066, ein^clnachi. ivl'rül'cr zur oldrnt
lichen müiwlichsn Vciy.iüdlün^ die T'^g
saving mif den

2 7. O k l o b r r l. I . ,
Vormiit^gs 9 Uhr. mit dem Anhangs
deö §. 29 a. G. O. an^ordnrt nnd den
Gellsten we^cn il)res llnliekani'len Auf»
cntl^ltcs Herr Advokat Dr. Josef SleDl
als l̂ ul-lUui- «<l üolilm lUif^rstcllt wnrde,

Dlssen werden die Geklagten zn dm>
Ende verständiger, dliß sie enlweder srll'sl
;n rechler Zeit ui crschcinrn orcr einen
andern Sachiualtcr zn wä'hlsil lind anyer
nahmhaft zn machen, widrigcnö dic Sache
mit den, ihnen angestellten Kllrator anf
ihre Gefahr nnd Kostcn verhandelt wer-
»s» würd»'.

K k, siä^t. de!e,v V^irksgericht Neu»
l'lai'tl nm 1. Juli 1805.
(1502—3) Nr. 2450.

Neuerliche Feilbietung.
Vl'ii dem k. k. Ve;,rksamte Nad«

mannödorf. a!^ Ocricht. wird liekani't
grilmchl:

E^ sei über Ansuchen der Fran
Franziökii Snc'j. uerehelichleli Verdcrber,
von Veldl^ wegen uicht zilgedallfuer
l̂zitalil,'nöl)el>,»^nisse die »enerlichc Feil>

bietni'g des dein Mich.icl Sima von
Alirit) gebmig gewesenen, von dem Herrn
^orenz Dornik im Ereknticmowea.e crstaii'
ocnen. gerichtlich anf 00 ft. dcwcrthetel,,
ill, Grnnodllche lcr voinialiqen Herr<
schaft Vcloeö «nd Url>.>Nr. 4'i4/14 uor-
kommenden Ackers von I.nschah liewil-
ligct nnd l,n reren Vornal'me eine ei'u>
îgs Feill'ietnüB ^"gmnnng auf dcn

3 1 . A l l a u s i ' l . I . .
Vormiltag^ l» M'r. in dicser Gerichts«
sanzlei mil dem Vcisahc angeoidnet wor-
oen. dab der ^e^ichle Acker l'ei dilftr
Fcill'iellliigs-Tagmhnng anch unter dem
Säiäpungswertde hint^ugegel'sn werden
wird.

K. k. Vezilköaml N.'dmannseorf, als
Gericht, am 30 Juni 1805.

(1579-2) Nr. 1785.

Zweite
erekutive Feilbietung.
^m Ni'chl)angc znm (^iklc von,

17. Iu i l i 1805). Z. 1785). wird dekauul
gemalt, daß am

1. S e p l e m l ' c r 1 8 0 5
>ur zil'ciicu Zrill>iel»ng der Nealitäl
Url>,'Nl-. 54 l>̂  Grundbuch Stadleomi-
»mm î̂ ek l'icrgerichls gcichriüen wird.

N. k. Vcz,rk^aini ^ack. alö Gcr,chi,
am l . ^lnqusl 1>̂ <)5.

(1500^1) Z. 14dl l^

Erekutive Feilbietullg.
Von, l. k. Vsznk^ainlr R.uschlU',

a>5 Gericht, wird nnt Vczng ans sao
E^ill voll, 31. Ma'rz d. I , . Z. 7^4 l>c'
kannt gemacht, laß am

14. Angnst d. I . ,
Vormittags 9 Uhr, die dritte exekutive
Felldictung der Realität deü Anion Sc>
kol ans Kai hieramts vorgenommen
weiden wird.

K. k, Bezirksamt Natschcih, als Ge-
richt, am 14, In l i 1805.
(1547-3) Nr. 1910.

Zweite
erekutive Feilbietuug.
Mit Vezna. auf daö dic^seilige Odikl

vom 27. April l. I . , Nr 1090, wird
lxkannt gemacht, daß in 5cr Ekekntions'
sachc des Franz Smolle von St. Georgen
wider Marlin Iban von Nodokenoorf
M o . 477 ft. dec der ersten Feildietnug
sich kein Kauflustiger gemeldet hat, daher
zur zweiten anf den

2 4. A n t u s t l. I .
angeordneten exekutiven Feilbietung ge«
schrillen werden wird.

K. k. Bezirksamt Sittich, als Gericht,
am 20. Juli l805.

(1578-3) Nr. 2304.

Dritte
erekutive Feilbietmlst.

Mi l Beul»! auf daö di'sämlliche Eoilt
vom 17. Mai 1805, Z. 104«;, wird be>
k.ninl ,v,nacht. î aü die in der Eftlü'
t'oni'sachs des MaUl'äns Echl'ootar ge>
gcu Andreas Kova l̂» anf den 20. I»»l
und 20, Juli d. I . angeordneten ere<
fuliven Feill'l'etiingeu a!^ al'gehalleu an«
gesehcn werden und daö dic drille ê <
kuiive Fsill'ieiung deu

2 8. Ängust d, ),.
früh 9 Ubr, im Orle der Re.ilitäl niit ds>»
frnl'eien Beisape vorgenommen w i ^ '

.<f. k, Veziik^aml Lack. als G e r A
am 17. In l i 1805.

(1589—3)

Kundmachung.
I n Folge Beschlusses des Aus-

schusses der 1 . 2 l . Vollmer'schen
Gläubiger wird zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, daß die mit
dem Edikte vom 2«. Jul i d. I .
auf den 10. August d. I . an-
geordnete Feilbietung der in die
I . 2 l . Vollmer'schc Masse ge-
hörigen Gegenstände mit dew
vorigen Anhange auf den

11. September 1863
übertragen worden ist.

Laibach, am6.AugusN8<i5.
Der l. l. Notar nnd Vcrglcichslcitcr:

Dr. ttarth. Snmwn/.
(1002-1) Nr. 4207.

Bekanntmachung.
Die Administrat ion der allgemeinen Ve rso rgu " " ^

Anstalt macht hiermit bekannt, daß die durch die Wiener Zeitung
veröffentlichte Kundmachung ddo. l l. Jul i l««5, womit diejenigen
Interessenten, welche ihre Dividende für daö Jahr 1««3 noch
nicht behoben haben, zu deren Behebung nach K. 3<» der Statuten
der allgemeinen Versorgungs-Anstalt namentlich aufgefordert worden
sind, bei der Kommandite der Anstalt eingesehen werden kann.

Von >cr Administration >cr allgemeinen Versorgungs-Anstall-
Wien, am U. Juli Ittll5.

MOLL'S

N » Seidlitz-Pulver.
Celttral-Vcrsendungs-Depot: Apotheke „zum S'torch" in Wien.

v ^ ' » ! « ^ « « ^ n t ' « » i , , „ « . ^»edc Schachtel der von m i r erzeugte,« T e i d l i h - P u l v c r und jedem die einzelne
Pulvcrdos is umschließenden P a p i e r ist meine ämtUch deponirte Schutzmarke aufftrdruckt.

Pvciö cmcr vcrsicsscllcn Origiualschachtcl 1 st. 2'» lr. üst. W. — Oeliraucho-Auwcisimc, in allrn Sprachen.
Diese Pulver behaupten dnrch ihre nußcrordcutlichc, in den mcmmn,faltigsicn Fällen cvprodtc Wirlsamlclt nntcr sämmtlichen bit'her

bclamitcn Hmi«av;eneiru uiibestnttrii den ersten Rann; wie denn viele Tausende ant« allen Theilen deö aroßen Kaiserreiches uuö uur-
lie^endc Dll!ilsac,i»,s,sschreiben die dctaillirten ^achweisnnsscii darbieten. daß dieselben bei hab i lne l l c r Vers top fung , l lnvcr-
danl ichlci t und T o d b r c u n c n , ferner bei K rumpfen , N i c ren t r an l hc i l en , Ncrucn lc idcn, Herzklopfen, nervösen

O l i e d c r - A f f c c t i o n c n , endlich liei Anlaae znr Hysterie, Hypochon-
dr ie , andancrndcm Brechreiz u, s, w. mit dem besten Erfolg angewendet werden nnd die nachhaltigsten Hcilresnltatc lieferten.

3 ! l k ^ t l l i ^ t in ö.aibach bei Herrn ^VllNQ'l», ?»li»^<.'i', Apotheker „zum goldenen Hirschen." (Yörz: ^ in^a^i.
Gurk fc ld : /<>/<?,/. /^wte/le^. Gottschee: ./<,.;-. /^><?„. K ra iuburg : ^/>». ^ / i t t t t « / ^?
Aftotlicker. Neustadtl : /)«m. /t/22«/< und. /«^^ He/^mann. M ippach : >ln^. /)l?/i<'^'

Durch obige Firma ist anch zu beziehen daö

Echte Dorsch 8eberthran-Qel.
Die reinste nnd wirksamste Sor te Mcdicmalchran aus Bergen in Norwegen.

Iedc Bontei l lc ist zum Unterschied von andern Lebcrthransorlcn mi t meiner Schutzmarke versehen.
Preis einer gauzen Aonlei l le nebst Grbranchöanweisnng 1 st. 80 I r . , einer halben 1 fl. üst. W . .

Dcss echte D o r s c h - L e b e r t h r a n - V e l w i rd m i t dem besten Er fo lg angewendet bei B r u s t - und L u n g c n t r a n l h e i t c " '
S c r o p h c l n nnd N a c h i t i « . E« heilt die veraltetsten G i c h t - nnd r h e u m a t i s c h e n beiden, so wie chronische H a n t a n i < s c h l a a >

Diese reinste und wirksamste aller l 'eberthran-Sorten w i rd durch die sorgfältigste Eiusammluug und Auvscheidnng von ^ c " ^
fischen gewonnen, jedoch durchaus keiner chemischen Behandluug unterzogen, i n d e m d ie i n d c n O r i g i n a l s l a s c h c n c u N j a -
t e n e F l ü s s i g k e i t sich ganz i u d e m s e l b e n u u g c s c h w ä c h t c n p r i m i t i v e n Z u s t a n d e l i c s i n d c l , w i e s lc a u s
H a n d de r N a t u r u n m i t t e l b a r h e r v o r g i n g .

( 9 . ^ - 3 0 ) Npolhelcr uud chemischer Produktcn-Fabr i lan l l» W>c -

Hiczu ciu halber Vogeu Amts- und Inlelligeuzblatl.


